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des Großherzogthuns Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker N Comp. Redakteur: G. Muller. 


Dr. 
Sodann iſt im Dorfe Skorze 
vb bein gegangener Feld ee 
. Beitere Fälle der Verbreſtun 
Otünberg und Zirke find keine neue 
Poſen, den 28. Juli 1831. 


— — 


Berlin den 25. Juli. Des Königs Majzeſtöt 
haben den Geheimen Kriegsrath Kammerer im 
Kriegsminiſterium zum Wirklichen e Briaas: 
rath zu ernennen und das Patent, für denſelben in 
dieſer Eigenſchaft Allerhoͤchſt zu vollziehen geruht. 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Auguſt iſt nach 
Pommern, und Ihre Königl. Hoheit die Prin zeſ⸗ 
fin Louiſe, Gemahlin des Fürften Radziwill, fo 
wie Se. Durchlaucht der Statthalter des Großher⸗ 
zogthums Pofen, Fürſt Radziwill, nebſt Fa 
milie, find nach Teplitz abgereiſt. INH 

Der Königl. Franzoͤſiſche Kabinets⸗Kourier Chris 


ſtophe ift von Paris hier angekommen. 
A u [land. 


Königreich Polen. 


Warſchau den 20, Juli. Die Reichstags⸗Siz⸗ 


hu Freitag den 29. Julf. 


Ber 18 nt ma & 


t. a Mr 
er Kreiſes, ein aus der hieſigen Vorſtadt Schrodka au 
Ben @hetera befallen, ee 265 f 


Der Ober⸗Präſident des Großherzogthums Poſen. Flottwell. 


zung vom 16. d., als einem Sonnabend, war da⸗ 
zu beſtimmt, beſondere Anträge einzureichen und 
den Miniſtern Fragen vorzulegen. Unter andern 
verlangte der Landbote Nakwaski vom Kriegsmini⸗ 
ſter die Beantwortung feiner in der letzten Sonn⸗ 
abend⸗Sitzung an ihn geſtellten Frage, binſichtlich der 
Gewaltthaͤtigkeit, welche ſich der Unter⸗Lieutenant 
Redel gegen den Redakteur des Merkur, Herrn 
Pfarski, erlaubt hatte. Im Verlaufe der darüber 
geführten Debatte erklärte ſich der Kriegs miniſter 
ganz einverſtanden mit dem Antrage des Hrn. Swids 
Zinski auf ein boldiges Preß⸗Geſetz. — Im weitern 
Verlouf der Sitzung wurden noch mehrere Propoſi⸗ 
tionen gemacht; unter Anderen verlangte der Depu⸗ 
tiete Dembowski, daß das Salarium, welches die 
Ruſſiſchen Gefangenen erhielten, herabgeſetzt und 
demjenigen gleichgeſtellt würde, welches die Polni⸗ 
ſchen Gefangenen im Jahr 1812 in Rußland em⸗ 
pfangen hätten; daß die Organiſation der neuen Re⸗ 
gimenter beſchleunigt werde; daß die jungen Leute 
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ſich nicht der Konſkription entziehen follten, Der Des 
putirte Klimontowicz forderte, daß die Fleiſchtg 
unverzüglich publizirt werde; daß man den Tageldh⸗ 
nern und Arbeitern nicht bei ihrer Bezahlung, wie 
es zu geſchehen pflege, Kaſſen⸗Billets zu 50 Fl. zur 
Theilung untereinander geben ſolle. Am Schluß 
der Sitzung wurde, auf den Antrag des Deputirten 
Gumowski, eine Deputation aus dem Kaſtellan Le⸗ 
winski, dem Landboten Chelmicki und dem Depu⸗ 
tirten Gumewski zuſammengeſetzt, um den Grund 
der Behauptung zu unterſuchen, daß ſich mehrere 
Perſonen, mit Verletzung der Artikel 18., 20, und 
21. der Konſtitution, in den Örfängniffen von Ware, 
ſchau eingekerkert befanden, 

Dem Warſchauer Kurier zufolge, befindet ſich der 
Major Puſchet jetzt in Pilwiſchken und fuͤhrt einen 
kleinen Krieg gegen die in der Umgegend herumſſtrei⸗ 
fenden Koſaken. 

Es heißt, ſagt die Warſchauer Zeitung, daß am 
14. d. bei Minsk durch die Unvorſichtigkeit des Kom⸗ 
mandirenden ein Peloton der Sandomirſchen Kaval⸗ 
lerie ſehr gelitten habe; der Oberſtlieutenant Graf 

Heinrich Malachowski iſt dabei in Gefangenſchaft 
gerathen. Ferner meldet dieſes Blatt, daß in den 
letzten Affalren bei Potycza eine Brucke gebrochen 
und ein Zwdlfpfünder. mit dem Geſpann ins Waſſer 
gefallen, aber mit der groͤßten Anſtrengung von den 
es Artilleriſten wieder herausgezogen wor⸗ 
den ſei. N 
Der Oeſterreichiſche Beobachter enthalt eine amt⸗ 
liche Nachweiſung der bei der Ruſſiſchen Armee feit 
dem Ausbruche der Cholera bis zum 26. Juni ſtatt⸗ 
gehabten Krankheitsfälle, woraus ſich ergiebt, no 
dieſe Seuche in hohem Grade im Abnehmen begrif⸗ 
fen iſt. Nach Inhalt derſelben hat ſich die Zahl 
ſaͤmmtlicher Erkrankten in gedachtem Zeitraum auf 
8343 belaufen, von denen 4338 geneſen und 3692 
verſtorben find, 313 aber an obgedachtem Tage [ich 
noch krank in den Lazarethen befanden. 


Niederlande. 


Aus dem Haag den 18. Juli. Der Kaiſerl. 
Oeſterreichiſche Geſandte bei der u e 
Baron von Weſſemberg, hatte vor einigen Tagen 
eine lange Unterredung mit dem Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten und kehrte geſtern Abend 

von hier wieder nach London zuruck. 

Ein Königl. Dekret vom 12. d. M. verordnet, daß 
die Verwaltung des Waterſtaats vom 1. Okt. d. J. 
an mit dem Departement der inneren Angelegenhei— 
ten vereinigt werden ſoll. In einem zweiten Dekret 
von demſelben Tage wird das Maximum der Ges: 
ſammt⸗Summe der Staats⸗Ausgaben fuͤr 1832 auf 
38,225, 00 Fl. feſtgeſetzt, wobei den Departements 
Chefs die Bewirkung aller irgend thunlichen Erſpar⸗ 

niſſe mit dem Hinzufügen anempfohlen wird, zu 
dieſem Zweck des baldigſten ihre Vorſtellungen über 
eine neue, dem dermaligen beſchraͤnkteren Wirkungs⸗ 
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kreiſe der Verwaltung angemeſſene Organiſation der 
inneren Buͤreau's vorzulegen. Ein drittes K. Dekret 
beſtimmt unter anderm, daß Schiffe, die von den 
Niederlanden nach den Niederländiſch⸗Oſtindiſchen 


Beſitzungen und unter Niederländiſcher Flagge ab⸗ 


ſegeln, nur in dem Fall die laut Verfugung vom 
4. Mai d. J. zugeſtandenen Vorrechte in Oſtindien 
genießen ſollen, wenn fie mit gehdrigen Dokumen⸗ 
ten verſehene einheimiſche Kattune geladen haben. 

Einem Schreiben aus Eindhoven vom 11. d. M. 
zufolge waren mehrere nach Maſtricht beſtimmte, 
unterweges aber verraͤtheriſcher Weiſe den Belgiern 
überlieferte und nach Bree abgefertigte Artilleriften, 
auf diesſeitige Vorſtellung wieder freigelaffen worden 
und bereits in Eindhoven angekommen. Ihrer Aus⸗ 
ſage nach hatte man ſie in ihrer Gefangenſchaft auf 
das Beſte behandelt. 

Bruͤſſel den 17. Juli. Der Kongreß war auf 
heute zuſammenberufen worden, um, da die von 
der Konſtitution angeordneten Kammern erſt binnen 
einigen Wochen verſammelt ſeyn koͤnnen, die Vor— 


ſchlaͤge eines tranſttoriſchen Finanz-Geſetzes entge⸗ 


gen zu nehmen. Es konnte jedoch keine Delibera⸗ 
tion ſtattfinden, indem nur 100 Mitglieder ſich eins 
geftellt hatten und mithin ein Mitglied noch fehlte, 
um die Sitzung vollſtaͤndig zu machen. 

Der Belgiſche Moniteur meldet: „Wir erhalten 
über Lille die Nachricht, daß der König der Belgler 
geftern Nachmittag um 1 Uhr in Calais eingetroffen 


t. 

„Das Gefolge des Prinzen Leopold“ ſagt der In- 
dependant, „beſteht aus der Belgiſchen Deputation, 
einem Adjutanten, ſechs Bedienken und dreien zur 
Deputation gehoͤrigen Perſonen; im Ganzen alſo 
aus 17 Perſonen.“ 

Der Belgiſche Moniteur ſagt: „Die von dem 
Herrn Regenten ernannte Kommiſſion, um das Ces 
remonial, den Empfang und die Inauguration des 
Königs und den proviſoriſchen Dienft im Innern des 
Schloſſes anzuordnen, hat ſich jeder Ernennung 
von Hofbeamten enthalten. Sie hat gefühlt, daß 
es dem Könige ſelbſt zukomme, ſeinen Haus⸗Staat 
zu bilden. Die Regierung bat demgemaͤß Herrn 
Galler beauftragt, eine gewiſſe Anzahl von Bedien⸗ 
ten zu verſammeln, welche, unter feiner Verant⸗ 
wortlichkeit, und nur für einige Tage, den Dienft 
im Schloſſe verſehen ſollen. Dieſe Einrichtung iſt 
alſo nur proviſoriſch.“ 

Nach den getroffenen Anordnungen wird der Weg, 
den der Krönungs⸗Zug nimmt, mit einer doppelten 
Reihe von Bäumen bepflanzt werden. Fahnen mit 
den National:Farben werden an den Zweigen befe— 
ſtigt, und mit Blumen⸗Guirlanden untereinander 
verbunden ſeyn. Die Koſten werden durch eine Kol⸗ 
lekte, die in der ganzen Stadt geſammelt wird, ges 
deckt; bis geſtern waren ſchon 8000 Fr. eingegangen. 

Die erſten Anſtalten zur Errichtung der Eſtrade 
auf der Place⸗Royal find bereits gemacht. Im 
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Palais Royal iſt man mit den Vorkehrungen zum 5 


Empfange des Königs beſchaͤftigt. 
Man hat vor 


ein Modell der verſchiedenen Belgiſchen Uniformen 


nach London geſchickt, damit feine militairifche Gar⸗ 
derobe bei feiner Ankunft ſchon vollſtaͤndig ſei. Die 
Blouſe iſt dabei nicht vergeſſen worden, ale 


hofft, daß er in derſelben feinen Einzug in Bräffel 
halten werde. Die 
ferme et fier. enn \ 

Der Vicomte von Culhat ift im Laufe des geſtri⸗ 


gen Tages verhaftet, und nach dem Karmeliterge⸗ 


faͤngniß gebracht worden. 8 f 

Vorgeſtern Morgen find 34 Hollaͤndiſche Unter⸗ 

offiziere und Soldaten, die ſich als Gefangene in der 

Kaſerne der „Sieben Fontalnen“ befinden, von 

Tournay nach Aloſt gebracht worden. 
— 222 E— 


Vermiſchte Nachrichten. +: 

Berlin den 23. Juli. Die Kölnifche Zeitung 
enthält Folgendes aus Trier: „Die in dem Mes- 
sager des Chambres vom 1. Juni 1831 No. 151. 
egen die Landwehr in Saarburg au sgeſprochene 
Perlän mdung, ſo wie die in einem anderen . 
zoͤſiſchen Blatte angegebene Deſertion einer Land⸗ 
wehr⸗Eskadron aus Prüm, find naturlich grund⸗ 
loſe Erdichtungen. — Es iſt dies nicht früher 
bekaunt gemacht worden, weil man ſich nicht auf 
Widerlegung jeder einzelnen Fiction einlaſſen kann.“ 


5 i c de aus Memel vom 17. Juli zufolge, 
iſt die Leiche des Generals Gielgud von den Polen 
in dem Bivouae, welches man ihnen am 13. d. bei 
dem Dorfe Stetten angewieſen hatte, mithin auf 
diesſeitigem Gebiete, beerdigt worden. Als ſeinen 
drder nennt man den Lieutenant Skulski vom 1. 
Bataillon des zum Rohlandſchen Korps gehörigen 
7. Jufanterie⸗Regiments, und, wie man jagt, ſoll 
derſelbe bald nach verübter That auch ſich ſelbſt ers 
ſchoſſen haben. Das Gielgud⸗Chlapowskiſche Korps 
deſteht, nach einem von letztgenanntem General der 
diesſeitigen Behörde üͤbergedenen Etat, aus 2508 
Mann, worunter 35 Stabsoffiziere, 202 Offiziere 
verſchiedener Grade, 2142 Unteroffiziere und Ge⸗ 
meine; 13 Chirurgen ꝛc.; daſſelbe führte 620 Offi⸗ 
ziers und 589 Soldaten⸗Pferde, in Allem alſo deren 
1209, nebſt 6 Kanonen bei ſich, welche letztere vor 
der Hand nach Memel gebracht worden ſind. 
Nach Privatbriefen aus Koͤnigsderg vom 18. Juli 
hat der Polniſche General Rohland auf dem kurzen 


Marſche von Laugallen nach Coadjuten, wo er ins 


Preußiſche üͤbertrat, noch viele Menſchen und 6 Ka⸗ 
nonen verloren. Der in Litthauen und Schamai⸗ 
ten nur allein noch übrige Polniſche General Dem: 
bicki ſoll mit den unter ihm ſtehenden Truppen 4 
Meilen von Memel in einem Walde von den Ruſ⸗ 
fen eingeſchloſſen ſeyn, aber lieber von dieſen ſich 
aufreiben laſſen, als nach Preußen übertreten wollen. 


. o: Ide tea 
Es waren in Danzig bis zum 18. Juli 752 
einigen Tagen dem Prinzen Leopold tte 


Deviſe des Prinzen iſt: Je suis i 


C h \ 
er⸗ 

, 152 geneſen, 546 geſtorben, 54 Beſtand 
geblieben; es kamen hinzu am 19. Juli 16, 2 ge⸗ 
naſen, 14 ſtarben, 54 blieben krank; am 20. Juli 
kamen 19 hinzu, 1 genas, 11 ſtarben, 61 blieben 
krank; am 21. Juli kamen 21 hinzu, 2 genaſen, 
13 ſtarben, 67 blieben krank; in Summa erkrank⸗ 
ten 808, genaſen 157, ſtarben 584, blieben krank 
67; davon erkrankten vom Militair 150, genaſen 
59, ſtarben 78, blieben krank 13; vom Civil er⸗ 
krankten 658, genaſen 98, ſtarben 506, blieben 
krank 54. Wohnungen find überhaupt abgeſperrt 
2 entſperrt 287, bleiben mithin noch geſperrt 
253. 7 


Im Danziger Landkreiſe waren vom 13. bis 
16, Juli in Oliva 4 erkrankt, 1 genefen, 3 krank 
geblieben; am 16. Juli in Schuͤddelkau 1 erkrankt, 
1 geſtorben; am 17. Juli in Freienhuben r erkrankt, 
I geſtorben; am 17. Juli in Langenau erkrankt, 
1 geſtorben; am 17. Juli in Gr. Sukczyn 1 ers 
krankt, 1 krank geblieben; am 17. Juli in Kl. Wal⸗ 
dorf 1 erkrankt, 1 geſtorben; am 17. Juli in Ro⸗ 
ſeuberg 5 erkrankt, 2 geſtorben, 3 krank geblieben. 
Im Neuftädrer Kreiſe waren vom 4. bis 7. 
Juli in Koliebke 2 erkrankt, 1 geſtorben, 1 krank 
geblieben; in Hochredlau 2 erkrankt, 1 geneſen, 
geſtorben; in Klein⸗Katz 4 erkrankt, 1 geneſen, 3 
geſtorben; vom 4. bis 17. Juli in Zoppot 5 erkrankt, 
2 geneſen, 3 geRorben vom 2. bis 10. Juli in Putz. 
55 erneſt 4 erkrankt, 4 geftorben; vom 10. Juli 
in Danz. Heiſterneſt 1 erkrankt, 1 geſtorben. 

Im Karthauſer Kreiſe waren am 18. Juli in 
Mheinfeldt 1 erkrankt, 1 geſtorben; in Zuckau x 
erktankt, 1 ktank geblieben. 

Saͤmmtliche Ortſchaften liegen innerhalb des um 
Danzig und Umgegend geſchloſſenen Sauitäts⸗Cor⸗ 
dons. Nach den neueſten Berichten aus Dirſchau, 
war dort in der Umgegend der Geſundheits⸗Zuſtand 
ſehr zufriedenſtellend. N 
Nach den letzten Berichten aus Lemberg läßt 
die Cholera in dieſer Stadt an Heftigkeit, Schnel⸗ 
ligkeit des Verlaufes und an Bdsartigkeit merklich 
nach. Während in der früheren Zeit der tägliche 
Zuwachs an Kranken ungefähr 140 Individuen ber 
trug, iſt gegenwärtig die Zahl unter die Haͤlfte her⸗ 
abgeſunken, und die Summe der Verſtorbenen, 
welche ſonſt ſo bedeutend die Summe der Geneſenen 


uberſtieg, iſt nun die ohne Vergleich geringere. Es 


waren vom 22. Juni bis zum 3. Juli Abends 3599 
erkrankt, 957 geneſen, 1749 geſtorben, 893 Ber 
ſtand geblieben. Es kamen am 4. Juli 125 hinzu, 
genaſen 39, ſtarben 83, blieben krank 996; am 8. 
Juli erkrankten 88, genaſen 103, ſtarben 65, blie⸗ 
den krank 816; am 6. Juli erkrankten 88, genaſen 
42, ſtarben 57, blieben krank 805; am 7. Juli er⸗ 
krankten 86, genaſen 35, farben 56, blieben krank 
800; am 8. Juli erkrankten 56, genaſen 47, flars 


1000 


ben 30, blieben krank 779; am 9. Juli erkrankten 
56, gengſen 36, ſtarben 34, blieben krank 765; am 
10. Sun erkrankten 59, genaſen 86, ſtarben 30, 


blieben krank 708; am 11. Juli erkrankten 60, ge⸗ 


naſen 26, ſtarben 24, blieben krank 708; in Suma 
erkrankten 2128, genafen 1371, ſtarben 2128, blie⸗ 
ben krank 708, a . 8 
Neue Ausbruͤche der Cholera find aus Gallizien 
vom 28. v. M. bis zum 10. d. 
7 Orten des Tarnopoler Kreiſes, 1 Ort des Buke⸗ 
winer Kr., 26 Orten des Stanislawower Kr., 49 
Orten des Brzezaner Kr., 21 Orten des Zloczower 
Kr., 16 Orten des Stryer Kr.; 9 Orten des Kolo⸗ 
maer Kr., 14 Orten des Lemberger Kr., 8 Orten 


des Czortkower Kr., 9 Orten des Zolklewer Kr., 


21 Orten des Przemisler Kr., 20 Orten des Sands 
ker Kr., 3 Orten des Vochniaer Kr., im Ganzen 
alſo aus 194 Orten. 3 
Am 8. Juli erkrankten in St. Petersburg 399 
Perſonen; es r II und ſtarben 156; am gten 
erkrankten 525; es genaſen 14 und ſtarben 1773 
am loten erkrankten 579; es genaſen 48 und ſtar⸗ 
ben 237; am zıten erkrankten 570; es genaſen 54 
und ſtarben 8 Seit Anbeginn der Krankheit bis 
um loten d. M. erkrankten 3076 und ftarben 1311 
erſonen. Geſtern waren krank übrig 1754 Perſo⸗ 


nen, von denen 156 Hoffnung zur Geneſung gaben. 
1 —. — — 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 17. zum 18. Mai d. J. hat 
ein Grenz = Beamter bei dem Dorfe Kuznica bobros 
wska, Oſtrzeſzower Kreiſes, 16 Stuck muthmaß⸗ 
lich aus Polen eingefhwärzte Schweine, deren 
Treiber die Flucht ergriffen, in Beſchlag genommen. 

Die in Rede ſtehenden Schweine find, unter Bes 
obachtung der medizinal⸗ polizeilichen Vorſchriften 
und nachdem die Abfchäßung und Bekanntmachung 
des Lizttations⸗Termins in gehdriger Art voranges 
gangen, am 18. Mai in der Stadt Grabow für 
58 Rthl. 3 fgr, Öffentlich verkauft worden. 

Zur Begründung ihrer etwanigen Anſprüche auf 
den Verſteigerungs⸗Erlös haben ſich die unbekanu⸗ 
ten Eigenthüämer bis jetzt nicht gemeldet, weshalb 
fie nach F. 180. Titel 51. Theil 1. der Gerichts⸗ 
Ordnung aufgefordert werden, ſich binnen 4 Wo⸗ 
chen, von dem Tage an, wo dieſe Bekanntmachung 
zum erften Male oͤffentlich erſcheint, bei dem Koͤ⸗ 
nigl. Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Podzameze zu melden, 


M. gemeldet aus: 


widrigenfalls mit der Berechnung des Erloͤſes zur 
Kaſſe vorgeſchritten werden wird. a 
Poſen den 10. Juni 1831. N 
Geheimer Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial⸗ 
a Steuer : Direktor, 
Im Anftrage: 
Win Brockmeyer. 
— DBDefauntmachung. 

In der Nacht vom 10. zum 11. Juli c. haben 
die Grenz⸗Wachtpoſten No. 35., 36. und 37. der 4. 
Kompagnie des Königl. 10. Zufanteries Regiments 
in der Gegend von Doruchow, Oſtrzeſzower Kreis 
ſes, 23 Stuck muthmaßlich aus Polen eingefchwärzte 
Schweine, deren Treiber die Flucht ergriffen, in 
Beſchlag genommen. f 

Die in Rede ſtebenden Schweine find unter Bes 
obachtung der ſanitaͤts⸗ polizeilichen Vorſchriften 
gereinigt, und nach vorhergegangener Abſchaͤtzung 
und Bekanntmachung des Nzitations⸗Termins, am 
12. Juni d. J. in der Stadt Kempen für 94 Rthl. 
12 fgr. dffentlich verkauft worden. 

Zur Begründung ihrer etwanigen Anſprüche auf 
den Verſteigerungs⸗Eclds haben ſich die unbekann⸗ 
ten Eigenthümer bis jetzt nicht gemeldet, weshalb 
fie nach H. 180. Titel 51. Theil J. der Gerichtsord⸗ 
nung aufgefordert werden, ſich binnen 4 Wochen, 
von dem Tage an, wo dieſe Bekanntmachung zum 
erſten Male öffentlich erſcheint, bei dem Adnigl. 
Haupk⸗Zoll⸗Amte zu Podzamcze zu melden, widris 
genfalls mit der Berechnung des Erloͤſes zur Kaffe 
vorgeſchritten werden wird. BT 

Poſen den 25. Juni 1831. A101 
Geheimer Ober⸗Finanzrath nnd Provinzial⸗Steuer⸗ 

Direktor. Loͤf fler. 


5 Bekanntmachung. 

Zum Verkauf des im Adelnauer Kreiſe belegenen 
Guts Raduch ow, welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf 16,732 Rthl. 2 gr. 6 pf. gewürdigt wor⸗ 
den iſt, und im Wege der Exekution fubhaftirt wird, 
iſt ein neuer Termin auf 

den Sten November c. Vormittags 


um 9 her, 
vor dem Landgerichts⸗Rath Ruſchke in unſerm Ge⸗ 
richts⸗Lokale angeſetzt worden, wozu wir beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorladen. 
Krotoſchin den 13. Juni 1831. i 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


— — — 
a \ Beer i c t 
der Sanitäͤts⸗Commiſſion zu Poſen über Cholera⸗Kranke. 


Am 27. Juli blieben krank: 1 vom Militair, 15 vom Civil, in Summa 16. 
e geneſen 
1 vom Civil 


hinzugekommen 


Am 28. Juli 8 vom Civil 


bleiben krank 


eſtorben 
- 1 v. Mil., 17 v. Civ. 


5 vom Civil 


Ueberhaupt find bis heute erkrankt: 11 vom Militair, 87 vom Civil; geneſen: 4 vom Militair, 
21 vom Civil; geflorben; 6 vom Militair, 49 vom Civil. Poſen den 28. Juli 1831. 


